
STADT KARLSRUHE 
Der Oberbürgermeister 

 

ANTRAG 
 
Stadtrat Parsa Marvi (SPD) 
Stadtrat David Hermanns (SPD) 
Stadträtin Sibel Uysal (SPD) 
Stadträtin Irene Moser (SPD) 
SPD-Gemeinderatsfraktion 
 
vom 24. März 2015 

Gremium: 
 
 
Termin: 
Vorlage Nr.: 
TOP: 

11. Plenarsitzung Gemeinderat 
 
 
28.04.2015 
2015/0208 
19 
 
öffentlich 

 
Raumnot in der Gartenschule beheben - Wann schafft die Stadtverwaltung 
Abhilfe? 
 

 

1. Die Stadtverwaltung behebt die Raumnot in der Gartenschule.  

 

2. Dem Jugendorchester Karlsruhe werden neue Räumlichkeiten angeboten.  

 

 

Begründung / Sachverhalt: 

 

Eltern von SchülerInnen der Gartenschule beklagten im November 2014 gegenüber der 

SPD-Gemeinderatsfraktion die Raumnot in der Gartenschule. Einige Kinder können 

wegen des Platzmangels an der Schule kein Mittagessen einnehmen. Gleichzeitig 

möchte das in der Gartenschule beheimatete Jugendorchester in andere Räumlichkeiten 

umziehen. Dies würde dringend benötigten Platz in der Gartenschule schaffen. Mit 

Schreiben vom 22. Oktober 2014 forderte die SPD-Gemeinderatsfraktion die 

Stadtverwaltung auf, sich des Problems mit Nachdruck anzunehmen. Mit Schreiben vom 

10. November 2014 verwies die Stadtverwaltung auf den Schulentwicklungsprozess der 

Gartenschule hin zu einer Ganztagesschule und auf die laufende Suche nach neuen 

Räumen für das Jugendorchester.  

 

Am 11. Dezember 2014 erklärte die Stadtverwaltung im Kulturausschuss, dass sich 

derzeit keine Raumalternative für das Jugendorchester abzeichne. Bereits im März 2014 

hatte die CDU-Gemeinderatsfraktion die Problematik des Jugendorchesters in einem 

Gemeinderatsantrag thematisiert.  

 

Aus Sicht der SPD-Gemeinderatsfraktion ist der derzeitige Sachstand völlig 

unbefriedigend. Die Raumnot in der Gartenschule muss zeitnah behoben werden. In die 

Problemlösung hinsichtlich der Essensausgabe sollten auch umliegende Schulen, z. B.  
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das Goethe-Gymnasium einbezogen werden. Das Vertrösten auf die Umwandlung in 

eine Ganztagesschule in mehreren Jahren ist völlig unzureichend. Gleichzeitig muss das 

Jugendorchester intensiv bei der Suche nach neuen Räumen unterstützt werden.  
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